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Grafing–DiesesEreignis istein
Gemeinschaftswerk: Hier ar-
beiten vom Freitag, 8. Mai, bis
zumMontag,18.Mai, insgesamt
gut100 Leute, berichtendie bei-
den Festwirte AntonundChris-
tian Kainz und sie fügen hinzu:
„Die Security mitgerechnet.“
Das Grandauer Volksfest soll
wieder friedlich ablaufen und
gehört zum jährlichen Veran-
staltungsplan der Stadt wie
MaßBierzumGrillhendl.
Beides gibt es im Festzelt an

der Jahnstraßeheuer zumPreis
von je 12,40 Euro. Außer am
Dienstag, 12. Mai. Da gelten
„Preise wie früher“. Die Maß
Grandauer Festbier kostet da
nur 8,80 Euro, das halbe Hendl
genausoviel. Aberheuer gibt es
auch eine Neuheit. Das „Reind-
lessen“ bietet eine Auswahl an
bayerischenSpezialitäten, „ide-
al fürFreunde,Vereine,Stamm-
tische oder Firmen.“ Ein Tisch
für acht Personen mit Rollbra-
ten, Hax’n, Hendl, Würstl und
Spareribs samt Beilagen und
achtMaßBierkostet195Euro.
Los geht es amFreitag, 8.Mai,

um 18 Uhr mit dem Festeinzug
vom Marktplatz aus. Böller-
schützen, Spielmannszug und
Stadtkapelle sind mit von der
Partie.EinehalbeStundespäter

wirdderGrafingerBürgermeis-
terChristianBauer zumAnzap-
fen den Schlegelhammer
schwingen. Danach spielt die
beliebteGlonnerMusiauf.
Den Samstag, 9. Mai, sollten

sich die Kartler aus dem Land-
kreis und darüber hinaus be-
reits jetzt im Kalender markie-
ren. Ab 13.30 Uhr findet die 24.
Grafinger Schafkopfmeister-
schaft der Ebersberger Zeitung
statt. Anmeldung dazu ist ab
12.30 Uhr möglich. Am Abend
sorgt die Harthauser Musi für

Stimmung. Den Volksfestnach-
mittag am Sonntag, 10. Mai, be-
streiten musikalisch am Nach-
mittag die Stadtkapelle Ebers-
bergundamAbenddieStadtka-
pelleGrafing.
Hochbetriebherrscht imFest-

zelterfahrungsgemäßamMon-
tag, 11. Mai, wenn ab 12 Uhr der
beliebte Seniorennachmittag
der StadtGrafing, begleitet von
der „Blech Bagage“, abgehalten
wird. Am Abend treten dann
die Bergangerer Goaßlschnal-
zer auf, dazu spielt die Emme-

ringer Musi. Zum Essen gibt es
an diesem Tag Spare Ribs und
Hax’n. Zu Volksfestpreisen wie
früher spielen am Dienstag, 12.
Mai, „De Richtign“ auf. An die-
sem wie auch an den anderen
Tagen gibt es für die Volksfest-
besucher einenMittagstisch ab
12Uhr.
Der beliebte Kindernachmit-

tag mit ermäßigten Fahrprei-
sen und einem Kasperltheater
im Festzelt ist amMittwoch, 13.
Mai.AmAbendspielt dannwie-
der die Glonner Musi konzer-

tanteBlasmusik.
Am Donnerstag, 14. Mai, be-

ginnt der Volksfestbetrieb be-
reits um10Uhrmit einemzünf-
tigen Vatertagsfrühschoppen.
Um 11 Uhr treten wieder die St-
einheber in Aktion zur Interna-
tionalen Grenzlandmeister-
schaft. Es gibt ein extra Wer-
tungsheben der Frauen, dazu
wird Ochs vom Grill serviert.
Den Vatertagsendspurt bestrei-
tetab18UhrdieRiederMusi.
Reservierungen empfehlen

sich am Freitag, 15. Mai, zum
Tag der Betriebe und Vereine.
Für Unterhaltung sorgen „De
Wadlbeißer“, während am
Samstag, 16. Mai, ab 13 Uhr die
Grafinger „Wirtsbucklmusi“
aufspieltundamAbenddiePar-
tyband „Sieben Promille“ den
Besuchern einheizen wird. Am
Sonntagvormittag, 17. Mai, flie-
gen ab10.30 Uhr im Festzelt die
Fäuste, wenn der DJK Rosen-
heim zehn Einladungskämpfe
bestreitet. Zum Reindlessen ab
18 Uhr spielt wieder die Hart-
hauserMusi.Volksfestausklang
istamMontag,18.Mai,ab18Uhr
mit dem Kesselfleisch- und
Ochsenfleischessen, „schlacht-
frischausheimischerHaltung“.

MICHAEL SEEHOLZER

Volksfest als Gemeinschaftswerk
Beliebte Grafinger Festwoche beginnt am Freitag, 8. Mai – die Maß Bier kostet 12,40 Euro

Knusprige Hendl auf ihrem letzten Weg: Eine Bedienung hat im Festzelt auf dem Grandauer
Volksfest schwer zu tragen. ROSSMANN

Ebersberg – Die Volkshoch-
schule Ebersberger Land wid-
metKönigLudwig I. vonBayern
einen Vortrag, der dessen För-
derung von Kunst undWissen-
schaft, seine Rolle für das auf-
strebende München sowie die
politischen und privaten Kon-
flikte, unter anderem mit Lola
Montez, beleuchtet. Der Vor-
trag am Mittwoch, 29. April,
von19.30Uhrbis21Uhr,wird im
Saal „Unterm First“ im Kloster-
bauhof 1, angeboten. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich,
der Eintritt wird ausschließlich
an der Abendkasse kassiert;
weitere Informationen sindun-
ter www.vhs-ebersberger-
land.deabrufbar.

König Ludwig I.
und Konflikte

Aßling – Die Verwaltungsge-
meinschaft Aßling passt am
Donnerstag, 30. April, ihre Öff-
nungszeiten wegen einer Be-
triebsversammlung an. Zwi-
schen11Uhr und12Uhr bleiben
das Bürgerbüro am Kirchplatz
2, dasRathaus anderBahnhofs-
traße1und die Außenstelle Am
Anger geschlossen; am Nach-
mittag ist von 14 Uhr bis 18 Uhr
regulärgeöffnet.

Ämter bleiben
vormittags zu

Egmating – Die Bürgerver-
sammlung in Egmating findet
am Mittwoch, 22. April, von
19.30 bis 21.30 Uhr im Haus der
Gemeinde statt. Bürgermeiste-
rin Inge Heiler stellt ihren Re-
chenschaftsbericht vor. Es fol-
gen Anträge. Natürlich dürfen
auch Bürger das Wort ergrei-
fen. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Bürger haben
das Wort

Ebersberg – „Wallberge,
Mammute und Fischteiche“–
so heißt eine Wanderung des
Ebersberger Museums Wald
und Umwelt zum Egglburger
See und zum Klostersee am
kommenden Freitag, 24.
April, von 14 bis 17 Uhr. Wis-
senswertes zum Naturraum
und zur Historie von Ebers-
berg ist dabei zu erfahren. An-
meldung: mwu@ebers-
berg.de.

Wissenswertes
zur Natur

Varerstetten – Die Gemeinde
Vaterstetten pflegt enge Bezie-
hungen zu drei sehr unter-
schiedlichenKommunen,dieje-
weils durch engagierte Partner-
schaftsvereineaufbeidenSeiten
betreut werden: Allauch in
Frankreich, Alem Katema in
Äthiopien und Trogir in Kroati-
en.Umzuzeigen,werhinterdie-
sen Vereinen steht und welche
Arbeithiergeleistetwird,veran-
staltete die Gemeindeverwal-
tung zum zweiten Mal einen
„Tag der Städtepartnerschaft“
im Rathaus-Lichthof. Im Fokus
standendabei Information,Aus-
tauschundGenuss.
„Die Städtepartnerschaften

sind gelebte Freundschaften“,
erklärte die designierte Bürger-
meisterinMariaWirnitzer (SPD)
in ihrer Begrüßungsansprache.
Aus mittlerweile vielen gegen-
seitigenBesuchenseienVertrau-
en, Nähe und Freundschaft ge-

wachsen. „Es sindherzlicheVer-
bindungen entstanden.“ Im Fall
von Alem Katema hat Vaterstet-
ten zudem viel Verantwortung
übernommen. So seien durch
die Unterstützung der Deut-
schen dort drei Kindertagesstät-
tenundeineBibliothekentstan-
den. „Wir schaffen mit diesen
Einrichtungen Chancen für die
Bildung und somit für die Zu-
kunft der Kinder.“ Undman ex-
portiere gewissermaßen auch
bayerisches Brauchtum. Wie
den Maibaum für Trogir. Statt
ihn wie früher jedoch aufwen-
digvonBayernnachKroatienzu
schaffen, fertigten dieses Jahr
professionelle Schiffsbauer ei-
nerWerft inderPartnergemein-
de einen Schiffsmasten an, der
nunentsprechendweiß-blaube-
malt und am 29. Mai als Mai-
baumaufgestelltwerdensoll.
Die Partnerschaften würden

vonMenschenleben,diesichin-

teressieren und einsetzen, so
Wirnitzer.Umdiesweiterhinzu
sichern, brauche es vorwiegend
junge Menschen in den Verei-
nen, warb die Bürgermeisterin.
Ihnen versprach sie „neue Ein-
drücke, andere Kulturen und
vielleicht neue Freundschaf-
ten“.
Beim Infotag im Rathaus war

allerdingskaumjemandausder
jüngerenGenerationanwesend.
Gekommen waren überwie-
gend ältere Menschen, die be-
reits in einem oder mehreren
Vereinen Mitglied sind. Manch-
mal hatten sie auch Freunde
mitgebracht, die auf Nachfrage
stets betonten, wie sehr sie das
EngagementderPartnerschafts-
vereine schätzen würden. „Wir
gehenauchgerne zudenVeran-
staltungen, das ist auch wichtig
fürEuropa“,hießesdabeispiels-
weise von einem Ehepaar. Von
einer eigenen Mitgliedschaft

waren sie jedoch nicht zu über-
zeugen. Ähnlich bei einer Grup-
pe von Frauen aus dem Senio-
renzentrum, die die Werbung
neugierig gemacht hatte. Doch
als Ü-80-Vertreterinnen fühlten
sie sich nicht als Nachwuchs-

Zielgruppe für die Partner-
schaftsvereine, so die einhellige
Meinung. So diente die Veran-
staltungamEndehauptsächlich
netten Gesprächen und einigen
Kostproben landestypischer
Spezialitäten.CARMEN ICK-DIETL

„Wichtig für Europa“
Tag der Städtepartnerschaften soll in Vaterstetten junge Leute anwerben – doch die kommen nicht

„Tag der Städtepartnerschaften“ im Vaterstettener Rathaus:
PeterDingler, Begründer der PartnerschaftmitAlemKatema
im Jahr 1994 (sitzend, v.l.) und früherer Vaterstettener Bür-
germeister, mit seiner Frau neben Altbürgermeister Georg
Reitsberger (sitzend, re.). ICK

Baiern – Die Gemeinde Baiern
lädt zu einer Bürgerversamm-
lungmit Geschäftsbericht und
anschließender Fragerunde an
den Bürgermeister ein. Die
Versammlung beginnt am
Donnerstag, 30. April, um19.30
Uhr im Gasthaus Gröbmeyer.
Weitere Informationen sind
unter www.baiern.eu erhält-
lich.

Einladung zur
Bürgerrunde

Aßling – Im Rahmen der letz-
ten Gemeinderatssitzung der
zu Ende gehenden Wahlperio-
de hieß es Abschied nehmen
von vier Gemeinderatsmitglie-
dern, die ab 1. Mai nicht mehr
demGremiumangehören. Bür-
germeister Hans Fent ehrte Do-
ra Wollenweber, Angy Heil-
mann (beide Grüne), Erich
Hanslmayer (FreieWähler) und
Markus Spötzl (UNL) mit einer
Dankesurkunde, Aßlinger Ta-
ler und kulinarischem Ge-
schenk und dankte ihnen für
ihrelangjährigeehrenamtliche
Tätigkeit.
DasGemeindeoberhaupt ließ

dievergangenensechsJahreRe-
vuepassierenundbetonte,dass
die Sitzungsthemen und so
manche Umstände, mit Ver-
weis auf die Coronapandemie,

nicht immer ganz einfach ge-
wesenseien.Nebendenmonat-
lichen Gemeinderatssitzungen

hättenaucheineVielzahlanAr-
beitskreis- und Sondersitzun-
gen den privaten Terminkalen-

der gefüllt. „Meinenherzlichen
DankfüreuerEngagementund
denEinsatz fürunsereGemein-
de“,betonteFent.
Gleich im Anschluss stand er

selbst imMittelpunkt, als seine
beiden Stellvertreter, 2. Bürger-
meister Ernst Sporer-Fischba-
cher und 3. Bürgermeister Se-
bastian Brilmayer das Wort. er-
giffen Bekanntlich hatte Fent
bei der vergangenen Kommu-
nalwahl nichtmehr als Bürger-
meister kandidiert und leitete
somit an diesem Abend seine
letzte Gemeinderatssitzung.
Sein Nachfolger Sebastian Bril-
mayer, der imMärz zumneuen
Bürgermeister in Aßling ge-
wählt worden war, hielt eine
kurzweilige Rede, die einen
vielfältigen Einblick in die Ar-
beit der vergangenen 13 Jahre

gab.
„Die Zeit als Bürgermeister

hatmichgeprägt,aberauchun-
heimlich bereichert, und ich
habe die Verantwortung und
Herausforderung gerne ange-
nommen“, resümierte Hans
FentunddanktedemGremium
für die wertschätzende Zusam-
menarbeit während seiner
Amtszeit. Ernst Sporer-Fischba-
cher schloss sich den Worten
vonSebastianBrilmayeranund
lobte das gute Verhältnis inner-
halb des Gremiums. „Hans, für
dichwar immerdas großeGan-
ze wichtig, du hast immer ver-
sucht, alle ins Boot zu holen“,
berichtete Sporer-Fischbacher.
Mit einem persönlichen Ge-
schenk verabschiedete sich der
ganze Gemeinderat vom Ge-
meindeoberhaupt. ez

Aßlinger Bürgermeister verabschiedet
„Zeit hat mich geprägt“: Hans Fent leitet seine letzte Sitzung

Die letzte gemeinsame Gemeinderatssitzung nahmen der jet-
zige 3. Bürgermeister und ab 1. Mai neue Bürgermeister Se-
bastian Brilmayer (rechts) und 2. Ernst Sporer-Fischbacher
zum Anlass, sich im Namen des Gemeinderats von Bürger-
meister Hans Fent zu verabschieden. LEZIUS-PRATSCH/VG

Egmating – Gesund durch
Frohsinn und Bewegung heißt
es wieder am kommenden
Dienstag, 28.April, von13.30bis
15.30 Uhr im alten Gemeinde-
saal in Egmating. Das Tanzen
im Sitzen kostet pro Treffen
sechs Euro und wird 14-tägig
durchgeführt. www.kbw-ebers-
berg.de.

Frohsinn und
Bewegung


